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Im Auftrag der NASA begann der Allgemeine Behin-

dertenverband Sachsen-Anhalt (ABISA) mit der um-

fassenden Bewertung sämtlicher SPNV-Zugangsstel-

len im Land aus Sicht der Reisenden mit Handicap. Als

Pilotprojekt wurde im November 2007 die Studie zum

Salzlandkreis fertiggestellt. Ende 2008 soll die Be-

wertung vollständig vorliegen. Auf dieser Grundlage

will das Land zielgerichtet bei DB Station&Service

Einfluss auf die Umgestaltung der Stationen nehmen.

4.4 Schnittstellen

Für das seit 1997 von der NASA planerisch und fach-

lich betreute Schnittstellenprogramm des Landes

wurden im Geschäftsjahr für 14 Projekte 2,371 Mio. E

an die Antragsteller ausgezahlt. Abgeschlossen wur-

den:

• Oebisfelde: P+R, B+R, Bushaltestellen, Vorplatz

• Oschersleben: ZOB, P+R, B+R, Vorplatz, Servicege-

bäude

• Quedlinburg (Bahnhofsrückseite): P+R, B+R

• Darlingerode: behindertengerechter Zugang zum

Bahnsteig, P+R, B+R

• Mücheln (kombiniert mit Landesprogramm

50plus): P+R, Bushaltestelle, B+R

• Elend: P+R, B+R

• Stendal: Erweiterung der Anzahl an Fahrradboxen

• Staßfurt: Fahrgastinformationsanzeige am ZOB

Begonnen oder weitergeführt wurden:

• Nachterstedt-Hoym: Bushaltestelle, P+R, B+R so-

wie Aufenthaltsbereich

• Lutherstadt Wittenberg, Bahnhofsrückseite: vor-

bereitende Maßnahmen für Tunnel Ostzugang, P+R

• Wernigerode: Schnittstelle auf Bahnhofsrückseite

(inkl. Tunneldurchstich), P+R, B+R

• Burgkemnitz: P+R, B+R, Bushaltestelle 

• Halle: planerische Vorbereitung für ZOB

• Dessau: Grunderwerb für Schnittstelle am West-

ausgang Dessau Hbf, planerische Vorbereitung

4.5 EU-Forschungsprojekt „Revita“

Gemeinsam mit Partnern aus Slowenien, Polen, Grie-

chenland und Bulgarien hat die NASA den Zuschlag

für das EU-Projekt „Revita“ erhalten. Das Projekt läuft

seit Juni 2006, die Ergebnisse sollen im Sommer 2008

vorliegen. Ziel ist u. a. Nutzungskonzepte für ausge-

wählte kleine und mittlere Bahnhöfe und deren Um-

felder – insbesondere in touristischen Regionen – zu

entwickeln und auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu prü-

fen. Für die Standorte Burgkemnitz, Ilsenburg und

Thale in Sachsen-Anhalt werden umsetzungsreife

Konzepte entwickelt.

4.6 Harzer Schmalspurbahnen GmbH

Die Zusammenarbeit mit den HSB wurde gemäß dem

Vertrag des Landes fortgesetzt. Die finanziellen Ver-

pflichtungen aus dem Ländervertrag mit den HSB er-

füllt im Landesauftrag die NASA. 2007 wurden der

HSB 5,011 Mio. E zur Verfügung gestellt. Darüber

hinaus unterstützte das Land mit etwa 1,041 Mio. E

Modernisierungen am Streckennetz der HSB in Sach-

sen-Anhalt.

Neue Nutzung

für alte 

Bahnhöfe

Land fördert

Streckenausbau

Verkehrsminister Dr. Daehre eröffnet die neue Schnittstelle

am Bahnhof Oebisfelde mit Bushaltestellen, Park- und

Fahrradstellplätzen 



Der ÖPNV-Plan sieht die tarifliche Verknüpfung der

Teilsysteme des ÖPNV vor. Dazu sind Tarifkooperatio-

nen zu vertiefen und ein landesweit abgestimmtes

und kompatibles Tarifsystem zu entwickeln. Die NASA

arbeitete weiter an folgenden Projekten. 

5.1 „Magdeburg und Umland“-
Tarif (MUM)

MUM ist ein Zeitkarten-Übergangstarif (Monats-, Wo-

chen- und Tageskarten) für Bahn und Bus. Er gilt in der

Stadt Magdeburg, den Landkreisen Jerichower Land und

Börde, den nördlichen Teilen des Landkreises Anhalt-

Bitterfeld und des Salzlandkreises. Das Ticket gilt im

MUM-Gebiet in den Nahverkehrszügen der DB Regio AG

einschließlich der Elbe-Saale-Bahn, in den HEX-Zügen

sowie in Bussen und Straßenbahnen.

2007 wurden 46.506 MUM-Tickets verkauft. Die Ein-

nahmen betrugen 2,6 Mio. E, davon 84 Prozent allein

durch den Verkauf von Monatskarten. Verkaufte Tickets

und Einnahmen waren gegenüber 2006 leicht rückläu-

fig. Das Land stellte 2007 zum Ausgleich von Durch-

tarifierungsverlusten 491 TE zur Verfügung. 

5.2 „Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg“-
Tarif (ABW)

Wie MUM ist auch ABW ein Zeitkartenübergangstarif

(Monats- und Wochenkarten) für Bahn und Bus. Sein

Geltungsbereich umfasst die Stadt Dessau-Roßlau,

die Landkreise Anhalt-Bitterfeld und Wittenberg so-

wie den südöstlichen Teil des Salzlandkreises (Altkreis

Bernburg). 

2007 wurden 8.680 ABW-Tickets verkauft, die Ge-

samteinnahmen betrugen 428 TE und waren damit

ebenfalls leicht rückläufig. Für den Ausgleich von

Verlusten zahlte das Land Sachsen-Anhalt den Ver-

kehrsunternehmen 27 TE.

5.3 Schülerferienticket

Im Jahr 2007 beteiligten sich alle konzessionierten

Verkehrsunternehmen in Sachsen-Anhalt und im MDV

an der Aktion. Mit dem Ticket für 18 E konnten die

Schülerinnen und Schüler in den Sommerferien alle

Nahverkehrsmittel in Sachsen-Anhalt und im Gebiet

des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes nutzen. Das

Ticket war wieder in ein Gutscheinheft mit attraktiven

Vergünstigungen integriert. Im 12. Jahr der Aktion

wurden 33.811 Tickets verkauft. Trotz umfangreicher

Bewerbung blieb das Ergebnis unter dem Rekord von

36.295 Tickets im Jahr 2006. Als Ursachen sind die

fallenden Schülerzahlen im gesamten Einzugsbereich

des Tickets und der erhöhte Preis anzusehen.

Im Internet gab es Informationen zum Ticket und zum

Modelwettbewerb. Beworben wurde das Schülerferi-

enticket bei Radio Brocken und Radio 89.0 RTL sowie

mit Veröffentlichungen und Verlosungen in zahlrei-

chen Lokalausgaben der Tageszeitungen.

5.4 Mitwirkung im Mitteldeutschen
Verkehrsverbund

Die NASA nahm ihre Aufgaben als Gesellschafter des

Mitteldeutschen Verkehrsverbunds in dessen Gremien

wahr. 2007 wurden im Auftrag des Landes zum Aus-

gleich von verbundbedingten Belastungen 772 TE

und für ein Info-Mobil 14 TE ausgereicht. 

5.5 Entwicklung von Verbund-
strukturen im Raum Magdeburg

Im Berichtszeitraum wurden die Detailarbeiten am

Tarifkonzept für einen Verkehrsverbund in der Region

um Magdeburg (kleine Verbundlösung) weiterge-

führt. Minister Dr. Daehre führte Abstimmungsge-

spräche mit den Hauptverwaltungsbeamten des

Untersuchungsgebiets. Beim Ministerium für Landes-

entwicklung und Verkehr wurde eine Arbeitsgruppe

unter Mitwirkung der NASA eingerichtet. Bis Mitte

2008 soll die endgültige Entscheidung über die

Schaffung eines Verkehrsverbunds in der Region her-

beigeführt werden.
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5. Verkehrs- und Tarifkooperation

Minister Dr. Daehre startet die Ferienticketaktion 2007 
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Entsprechend den Leitlinien und Handlungsgrundsät-

zen des ÖPNV-Planes engagiert sich die NASA gemein-

sam mit den Verkehrsunternehmen in der Kommuni-

kation und Werbung. Gemäß ÖPNV-Plan bezieht sie in

ihre PR-Aktivitäten die touristischen Netze und Jah-

reskampagnen des Landes Sachsen-Anhalt ein. Zu

den touristischen Jahresthemen gibt die NASA mit

ihren Partnern regelmäßig Broschüren heraus und

wirbt für die Anreise mit dem ÖPNV. Regelmäßig zum

Fahrplanwechsel erscheint ein NASA-Faltplan mit dem

SPNV-Streckennetz. Die Pressestelle pflegt intensiven

Kontakte zu den Medien und gab im Berichtsjahr 57

Pressemitteilungen heraus.

Internet

Der Internetauftritt der NASA unter www.nasa.de

wurde 2007 in Inhalt und Auftritt komplett umgestal-

tet. Die Seite informiert nicht nur die Fahrgäste über

den Nahverkehr in Sachsen-Anhalt, sondern bietet in-

teressierten Kommunen auch zahlreiche Unterlagen

und Formulare zu Förderprogrammen des Landes.

6.1 INSA – das Informationssystem
im Nahverkehr

Die NASA GmbH betreibt im Auftrag des Landes ge-

meinsam mit dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund

(MDV) und den konzessionierten Verkehrsunterneh-

men das landesweite Nahverkehrs-Informationssys-

tem; www.insa.de zählt täglich mehr als 5.000 Nutzer. 

2007 wurde INSA funktional erweitert. INSA bietet

jetzt eine Verbindungssuche von und zu Adressen.

Haltestellenumgebungskarten erleichtern die Orien-

tierung. DELFI wurde in INSA eingebunden, so dass

INSA bundesweite Auskünfte bietet, je nach Bundes-

land auch von/zu Adressen und mit Haltestellenum-

gebungskarten. Gemeinsam mit dem Landesverband

für Blinde und Sehbehinderte wurde eine spezielle

barrierefreie Version entwickelt. Minister Dr. Daehre

präsentierte die Neuerungen der Öffentlichkeit im Ok-

tober in einem INSA-Kolloquium in Wernigerode.

Die INSA-Telefonauskunft ist über die landesweit ein-

heitliche Telefonnummer 01805/33 10 10 in der Zeit

von 4 bis 24 Uhr erreichbar. Zwischen 0 und 4 Uhr

nimmt der Anrufbeantworter Rückrufwünsche entge-

gen. INSA ist im Auftrag von Verkehrsunternehmen

Dienstleister für flexible Bedienformen in 7 Landkrei-

sen und nimmt telefonisch monatlich rund 2.200 Be-

stellungen für Rufbusse, Anrufsammeltaxis, Anruf-Li-

nien-Taxis an und leitet sie an 27 Verkehrs- und

beauftragte Taxi-Unternehmen weiter. Als neuer Auf-

traggeber für Rufbusbestellungen wurde zum August

2007 die Verkehrsgesellschaft Südharz gewonnen.

Die Harzer Schmalspurbahnen nutzen die Dienste in

den Abendstunden und am Wochenende. INSA bietet

Fahrgästen der HSB neben der üblichen Auskunft In-

formationen zur HSB, zu Sonderzügen und Veranstal-

tungen im Harz und nimmt Kundenanfragen sowie

Bestellungen für HSB-Printmedien entgegen. 

2007 startete die Pilotanwendung des Vorhabens

„Regio-Info“ in Wernigerode. Im Stadtgebiet wurden

8 dynamische Fahrgastinformationsanzeigen (DFI) in-

stalliert, die über die tatsächlichen Fahrzeiten von

Bahnen und Bussen informieren. Die Pilotanwendung

wurde im INSA-Kolloquium in Wernigerode vorgestellt

und fand bei den Verkehrsunternehmen aus Sachsen-

Anhalt und Teilnehmern aus dem Bundesgebiet

großes Interesse. 

Für die flächenhafte Anwendung von Regio-Info sind

neuartige, kleine und preisgünstige „Regio-DFI“ vor-

gesehen. Acht professionelle Designbüros aus

Sachsen-Anhalt und Thüringen beteiligten sich an

dem Designwettbewerb unter Federführung der Burg

Giebichenstein, Hochschule für Kunst und Gestal-

tung. Mit der Vorrüstung der Busse zur Ortung und

Datenübertragung (u. a. moderne Fahrscheindrucker)

wurde begonnen.

6.2 Dialog mit Nutzern des Nahverkehrs
6.2.1 Fahrgastbeiräte

Für die gemeinsamen Fahrgastbeiräte der DB Regio AG

und der NASA wurden 2007 neue Mitglieder gewon-

nen, so dass sich die Beiräte in Magdeburg, Halle,

Dessau und Halberstadt neu konstituierten. Am Fahr-

gastbeirat Harz (Halberstadt) beteiligt sich als dritter

Partner die Veolia Verkehr Sachsen-Anhalt GmbH.

6.2.2 Kundendialog und 
Beschwerdemanagement

Im Jahr 2007 beantwortete die NASA 520 Hinweise,

Fragen und Kritiken der Fahrgäste. Schwerpunkte wa-

ren die Angebotsplanung sowie Hinweise auf Mängel

bei der Pünktlichkeit und beim Service der Verkehrs-

unternehmen. Eine weit höhere Zahl an Hinweisen

und Beschwerden geht bei den SPNV-Unternehmen

ein. Die NASA wird über Zahl und Inhalt dieser Vor-

gänge regelmäßig unterrichtet.

Die Fahrplanentwürfe für 2008 wurden bereits im Mai

ins Internet gestellt. So konnten sich die Fahrgäste

6. Kommunikation
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an der Diskussion beteiligen. 70 Hinweise, Kritiken

und Anregungen gab es, davon 36 mit ganz konkreten

und damit verwertbaren Vorschlägen. Von diesen

konnten 20 Anregungen noch für den Fahrplan 2008

berücksichtigt werden.

6.2.3 ÖPNV-Publikationen

„Ihr Fahrplan 2007“

Im Auftrag des Landes gab die NASA gemeinsam mit

den Landkreisen und Verkehrsunternehmen für

Strecken mit optimiertem Busverkehr an sechs nicht

mehr bedienten Bahnlinien Broschüren heraus. Das

Bahn- und Busangebot zwischen der Landeshaupt-

stadt Magdeburg und dem Gewerbegebiet Osterwed-

dingen wurde in einem Gesamtfahrplan dargestellt.

Insgesamt betrug die Auflage für alle sieben Bro-

schüren 57.000 Stück. Zur überregionalen Vermark-

tung des vom Land finanzierten Busangebotes wur-

den sechs Busverbindungen im Kursbuch der

Deutschen Bahn AG veröffentlicht.

Fahrplankarte

Die NASA erstellte eine neue Karte des Landes Sach-

sen-Anhalt, die Tourismus und öffentlichen Nahver-

kehr verbindet. Sie bietet eine Übersicht über Aus-

flugsziele im Land und deren Anbindung mit Bahn

und Bus. Die Fahrplankarte im Maßstab 1:150.000

eignet sich zur Planung von Rad- und Wandertouren.

Die Karte wurde an Bahnhöfen im Land Sachsen-An-

halt ausgehängt sowie an Partner der NASA verteilt.

Vorbereitet wurde für 2008 der Vertrieb der Karte

über den Buchhandel.

6.3 Gemeinsames Marketing 
NASA/DB AG

Die NASA ist bestrebt, die Eisenbahn und den gesam-

ten Nahverkehr ins Blickfeld der Öffentlichkeit zu

rücken sowie über SPNV-Angebote und Tarife zu infor-

mieren. Dazu entwickelt sie auf Grundlage des Ver-

kehrsvertrages mit der Deutschen Bahn AG umfang-

reiche gemeinsame Marketingaktivitäten.

„Auf Achse mit Bahn und Bus“

Das im Landesauftrag von der NASA betreute Gemein-

schaftsprojekt mit der DB AG richtet sich sowohl an

Schulen wie an Klubs und Vereine älterer Bürger. 

In Abstimmung mit dem Kultusministerium unterstüt-

zen NASA und DB mit einer eigenen pädagogisch ge-

schulten Betreuerin fächerübergreifend die Mobili-

tätserziehung an Schulen. Jeder Schüler soll in seiner

Schullaufbahn mehrfach mit dem Thema ÖPNV Kon-

takt haben. Weitere Partner sind Lehrkräfte, Ver-

kehrsbetriebe, das Innenministerium, Kontaktbeamte

und Verkehrssicherheitsberater der Polizei, die Lan-

desverkehrswacht und Gebietsverkehrswachten, die

Verkehrsschulungszentren Völpke und Magdeburg.

Das berufliche Weiterbildungsinstitut future unter-

stützt das Projekt gemeinsam mit der ARGE SGB II in

Halle befristet mit zwei Mitarbeitern. Im Schuljahr

2006/2007 wurden unterrichtet: 3.101 Schüler an

132 Schulen, davon 75 Grundschulen, 14 Sekundar-

schulen, 33 Sonderschulen und 10 Gymnasien; außer-

dem gab es 8 Weiterbildungen für 108 Lehrkräfte und

5 schulinterne Lehrerfortbildungen (Schilf).

Gerade auch die ältere Bevölkerungsgruppe ist am

Thema Bahn und Bus sehr interessiert. Die Projektbe-

treuer waren 2007 in verschiedenen Klubs und Verei-

nen unterwegs und erreichten in 20 Veranstaltungen

403 Teilnehmer. Geschult wurden in 4 Veranstaltun-

gen außerdem 86 ehrenamtliche Moderatoren der

Landes-, Orts- und Gebietsverkehrswachten, die wie-

derum in Seniorenveranstaltungen auftreten.
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Mobilteam

Das Mobilteam wird aus dem gemeinsamen Marke-

tingetat der NASA und der DB AG finanziert und von

der zuständigen Agentur betreut. Die beiden Promo-

terinnen verteilen fast täglich in den Nahverkehrszü-

gen Informationsmaterial und Aufmerksamkeiten und

sind Ansprechpartnerinnen für die Fahrgäste. Presse-

aktionen zum Radtourismus, zum Valentinstag sowie

zum Advent fanden große Medienresonanz. Auch bei

Volksfesten wird das Mobilteam eingesetzt.

Schülerferienticket und Modelwettbewerb

Das Schülerferienticket 2007 wurde umfassend be-

worben: mit Plakaten, Faltblättern und Spots sowie

Gewinnspielen im Rundfunk. Es gab dazu zahlreiche

Pressetermine. Begleitet wurde die Aktion Schülerfe-

rienticket von einem Modelwettbewerb. Bei Casting-

terminen in Osterburg, Merseburg, Naumburg, Bitter-

feld, Magdeburg und Halle sowie per Post und

Internet bewarben sich über 2.000 Mädchen und Jun-

gen. 24 Bewerberinnen und Bewerber präsentierten

sich im Finale im Altmark-Hotel in Stendal, vier wur-

den von der Schülerjury ausgewählt. Sie sind 2008

auf Plakaten, Flyern und Tickets zu sehen.  

Rundfunk

Das Staumelderpatronat bei Radio Brocken mit Spots

zum Hopperticket wurde fortgeführt. An Thementa-

gen informierte der Sender u. a. über die Bahnanrei-

se zum Sachsen-Anhalt-Tag, das Schülerferienticket

und den Fahrplanwechsel. Neu war 2007 eine Serie

„So schön ist Sachsen-Anhalt“, bei der Touristiker aus

Stolberg, Sangerhausen, Magdeburg, von Saale und

Unstrut sowie aus der Altmark für ihre Region und die

Bahnanreise warben. Es gab Thementage zum Schüler-

ferienticket, zum Fahrplanwechsel und zum Advent so-

wie redaktionelle Hinweise auf die Bahnanreise zu

großen Festen. Im Rundfunk liefen Spots und Gewinn-

spiele zum Schülerferienticket.

Sportmarketing

NASA und DB kooperieren mit der Handballmann-

schaft des Sportclubs Magdeburg (SCM), deren Sport-

ler bei gemeinsamen Veranstaltungen mitwirken. Un-

terstützt wurde auch 2007 der Behindertensport:

NASA und DB AG präsentierten in der Lutherstadt Eis-

leben die XVIII. Landessportspiele für Behinderte und

ihre Freunde. Neu ist der Einsatz des Mobilteams bei

den ersten Landesmeisterschaften im Volleyball. 

Hopperticketkampagne

Das Hopperticket als besonders erfolgversprechendes

Tarifangebot wird seit 2006 mit Plakaten und Rund-

funkspots beworben. Das Mobilteam verteilte Bro-

schüren, die über den Geltungsbereich informieren.

Veröffentlichungen

2007 veröffentlichten NASA und DB AG gemeinsam

folgende Publikationen:

• Kundenmagazin „Auf Achse“, 

4 Ausgaben, Auflage je 150.000

• Taschenfahrplan „Gute Fahrt“ für 12 Strecken; spe-

ziell informiert wurde über baubedingte Fahrplan-

änderungen auf der Strecke Magdeburg – Luther-

stadt Wittenberg, dazu gab es eine Infofahrt mit

dem Mobilteam, Gesamtauflage 290.000

• „Bitte einsteigen! Nahverkehr in Sachsen-Anhalt“

mit Tipps für Neukunden, Auflage 30.000

• Broschüre „Hopperticket – Ihr Fahrschein nach

Maß“, Auflage 25.000

• „Mit der Bahn in den Harz“ für die Wochenendzüge

aus Leipzig/Halle sowie Magdeburg nach Stolberg;

eingeführt mit einem Aktionstag der Stolberger

Touristiker vor dem Hauptbahnhof in Magdeburg;

Auflage je 10.000

• „Mit der Bahn nach Osterburg zum Sachsen-Anhalt-

Tag“, Auflage 15.000

• „Adventskalender“ mit weihnachtlichen Ausflugs-

tipps, Auflage 15.000

Neu entwickelt wurde die Broschüre

• „Mit Bahn und Rad durch Sachsen-Anhalt“, 10 Tou-

ren, die Fahrrad und Eisenbahn kombinieren; das

Heft wurde mit einem gelungenen Pressetermin

eingeführt und war sehr gefragt; Auflage 16.000
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Aufsichtsrat • Gesellschaft

Aufsichtsratstätigkeit
Im Geschäftsjahr 2007 tagte der Aufsichtsrat zu fol-

genden Themen:

6. Sitzung der 3. Sitzungsperiode:

29. März 2007

• Bestellung von SPNV für den Jahresfahrplan 2008

• Sachstand der Vorbereitung zur Schaffung von Ko-

operations-/Verbundstrukturen im öffentlichen

Personennahverkehr (ÖPNV) im mittleren und nörd-

lichen Teil des Landes Sachsen-Anhalt

• Sachstand Ausschreibung SPNV-Leistungen „Mittel-

deutsches S-Bahn-Netz“

• Ausschreibung von Verkehrserhebungen im SPNV

im Süden Sachsen-Anhalt (MDV-Gebiet)

7. Sitzung der 3. Sitzungsperiode:

28. Juni 2007

• Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2006 der

NASA GmbH sowie Bericht über die Prüfung des

treuhänderisch verwalteten Vermögens zum 31. De-

zember 2006 der Nahverkehrsservice Sachsen-An-

halt GmbH

• Ausschreibung SPNV-Leistungen „Mitteldeutsches

S-Bahn-Netz“

• Sachstand Umsetzung SPNV-Verbindung 

Bernburg – Calbe – Magdeburg

• Vorgesehene Bedienung der Zugangsstelle Wangen –

Anbindung des Fundortes der Himmelsscheibe von

Nebra

8. Sitzung der 3. Sitzungsperiode:

20. September 2007

• Einrichtung einer externen Projektsteuerung zum

Bahnhofsprogramm

• Mietvertrag für die Büroräume der NASA GmbH

• Beauftragung zur Anfertigung einer Studie „Barrie-

refreier SPNV in Sachsen-Anhalt“

• Sachstand Ausschreibungskonzept im SPNV

• Sachstand der Vorbereitung zur Schaffung von Ko-

operations-/Verbundstrukturen im öffentlichen

Personennahverkehr (ÖPNV) im mittleren und nörd-

lichen Teil des Landes Sachsen-Anhalt

• Umsetzung des ÖPNV-Landesnetzes

• Städtebauliche Studie zum nordöstlichen Bahnhofs-

umfeld von Aschersleben

• Nachjustierung der Bestellentscheidung SPNV-Jah-

resfahrplan 2008

9. Sitzung der 3. Sitzungsperiode:

29. November 2007

• Wirtschaftsplan 2008 der NASA GmbH

• Benennung einer/s stellvertretenden Vorsitzenden

des Aufsichtsrates

• gemeinsame Ausschreibung grenzüberschreitender

Verkehre mit den Bundesländern Berlin und Bran-

denburg

• Sachstand Umsetzung SPNV-Verbindung

Bernburg – Calbe – Magdeburg

• Fortschreibung des ÖPNV-Plans

• Aufhebungsvertrag mit dem Geschäftsführer

Gesellschafterversammlung

Eine Gesellschafterversammlung tagte am 23. Janu-

ar 2007 mit den Inhalten: Genehmigung Wirtschafts-

plan 2007, Abberufung des Aufssichtsratsmitgliedes

Bernd Frebel, Berufung Torsten Westphals in den Auf-

sichtsrat.

Eine weitere Gesellschafterversammlung tagte am

13. Juli 2007 zu den Themen: Feststellung des Jah-

resabschlusses 2006 in vorgelegter Form, Wahl und

Beauftragung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung

des Geschäftsjahres 2007. Dem Aufsichtsrat und der

Geschäftsführung der NASA GmbH wurde für das Ge-

schäftsjahr 2006 Entlastung erteilt.

Eine Gesellschafterversammlung fand statt am 20. Sep-

tember 2007 mit den Inhalten: Abberufung der AR-Mit-

glieder Frau Oberbürgermeisterin a. D. Ingrid Häußler

und Herrn Landrat a. D. Wolfram Kullik, Berufung von

Frau Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados und Herrn

Landrat Hans-Jürgen Ostermanns in den Aufsichtsrat.

Wichtige Verträge

Nach dem Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der

Gesellschaft und dem Land Sachsen-Anhalt werden

von der NASA GmbH gemäß §§ 1 und 2 des Geschäfts-

besorgungsvertrages die nach dem ÖPNVG LSA dem

Land Sachsen-Anhalt zukommenden Aufgaben wahr-

genommen sowie weitere Aufgaben im ÖPNV über-

nommen. Hierzu wird der Gesellschaft die Befugnis

übertragen, Zuwendungen zum Zwecke der ordnungs-

mäßigen Erledigung nach §§ 1 und 2 wahrzunehmen-

den Aufgaben und nach Maßgabe besonderer Bestim-

mungen im Rahmen der ihr zugewiesenen Mittel

durch Verwaltungsakt oder öffentlich-rechtlichen Ver-

trag im eigenen Namen zu bewilligen (Beleihung).

Zur Erfüllung dieser Aufgaben werden der NASA GmbH

Treuhandmittel zur Verfügung gestellt. Diese Mittel

sind getrennt von den eigenen Vermögenswerten zu

verwalten. Der Vertrag trat am 1. Januar 2005 in

Kraft und kann erstmalig zum Jahresende gekündigt

werden.



Seite 21

Gesetzlich zugewiesene Aufgaben des Landes

Die Gesellschaft wickelt die Investitionsmaßnahmen

nach § 15 Abs. 3 Ziff. 5 ÖPNVG LSA vollständig

(einschließlich der Zuwendungsbescheidung, des

Schließens öffentlich-rechtlicher Verträge, der Prü-

fung der Verwendungsnachweise, eventuell erforder-

licher Rückforderungen und Rechtsbehelfsverfahren)

ab, soweit sie für den Schienenpersonennahverkehr

(SPNV) bewilligt werden. Dem SPNV werden auch

Schnittstellen zugerechnet, die dem Übergang zum

SPNV dienen.

Unter Beachtung der haushaltsrechtlichen Bestim-

mungen bereitet die Gesellschaft die Verträge mit den

Erbringern von Leistungen des SPNV vor und schließt

die Verträge nach Einwilligung durch das für Verkehr

zuständige Ministerium ab. Anschließend setzt die

Gesellschaft die Verträge um. Zu dieser Aufgabe

gehören insbesondere die Betriebsleistungsabrech-

nung, die Einnahmeabrechnung und die Ausgleichs-

berechnung. Die NASA GmbH überwacht insgesamt

die Einhaltung der Verträge und führt Maßnahmen

der Qualitätssicherung durch. Für die Auferlegung

gemeinschaftlicher Verpflichtungen gilt Vorgenann-

tes entsprechend.

Im Falle der Reduzierung oder Einstellung von SPNV-

Leistungen kann die Gesellschaft mit den betroffenen

kommunalen Aufgabenträgern nach Einwilligung

durch das für Verkehr zuständige Ministerium Verein-

barungen über einen an die Stelle des SPNV tretenden

Busverkehr und dessen Finanzierung schließen. Die

Gesellschaft wickelt auch diese Verträge ab. Sie wirkt

darauf hin, dass bei der Fortschreibung des örtlichen

Nahverkehrsplans dieser Busverkehr in das kommu-

nale Gesamtkonzept integriert wird.

Unter Beachtung der gesetzlichen Mitwirkungsrege-

lungen bereitet die Gesellschaft den Plan des SPNV

und den Besonderen Investitions- und Finanzierungs-

plan (§§ 12, 13 ÖPNVG LSA) und deren Fortschrei-

bung entscheidungsreif vor und übergibt diese dem

für Verkehr zuständigen Ministerium. 

Übernahme weiterer Aufgaben im ÖPNV

Die Gesellschaft bereitet das Investitionsprogramm

gemäß § 15 Abs. 6 ÖPNVG LSA und dessen Fortschrei-

bung entscheidungsreif vor und übergibt es dem für

Verkehr zuständigen Ministerium. Die Gesellschaft

übernimmt Aufgaben des Marketing, darunter die Ta-

rifplanung und -gestaltung, und – soweit erforderlich

– deren Bekanntgabe gemäß § 5 Abs. 3 ÖPNVG. 

Weiterhin übernimmt sie Aufgaben der Fahrplanab-

stimmung zwischen dem Schienenpersonennahver-

kehr und Schienenpersonenfernverkehr und unter-

stützt die Abstimmung mit weiteren öffentlichen

Verkehren. Die Gesellschaft kann initiativ Planungen

des SPNV ergreifen.

Die Gesellschaft berät die kommunalen Aufgabenträ-

ger auf deren Wunsch zur regionalen Organisation des

ÖPNV und zur Einrichtung von Tarif- und Verkehrsko-

operation in dem gleichen Umfang, wie das Land bis-

her diese Unterstützungsleistungen durch eigenes

Personal erbracht hat. Sie nimmt die Interessen des

Landes, gegebenenfalls auch durch gesellschafts-

rechtliche Beteiligung, in den Kooperationen wahr.

Sie unterstützt die kommunalen Aufgabenträger auf

deren Wunsch bei der Verbesserung der Angebote der

Servicequalität und generell der Verbesserung der

Marktsituation des ÖPNV.

Die Gesellschaft berät das Land bei Novellierungen

der Verordnungen nach § 15 Abs. 5 ÖPNVG LSA und

§§ 45 a PBefG, 6a AEG. Sie bereitet Verwaltungsvor-

schriften für den einheitlichen Vollzug der Investi-

tionsprogramme und den Runderlass nach § 22 Abs. 1 

ÖPNVG LSA entscheidungsreif vor und übergibt sie

dem für Verkehr zuständigen Ministerium.

Die Gesellschaft berät das Land in allen den ÖPNV be-

treffenden Fragen und gibt dem für Verkehr zuständi-

gen Ministerium die erforderlichen Auskünfte für die

Wahrnehmung der politischen Verantwortung.

Die Gesellschaft bereitet Tarifgenehmigungen des

SPNV, soweit das Land für diese zuständig ist, ent-

scheidungsreif vor. Die Übertragung weiterer Aufga-

ben an die Gesellschaft ist schriftlich zu vereinbaren.

Die Gesellschaft vertritt das Land Sachsen-Anhalt im

Lenkungsausschuss für eine deutschlandweite Fahr-

planinformation (DELFI).

Zur Erfüllung der vorgenannten Aufgaben werden der

Gesellschaft Treuhandmittel zur Verfügung gestellt.

Diese Mittel werden getrennt von den eigenen Vermö-

gensgegenständen verwaltet.



Seite 22

Bilanz

AKTIVA 31.12.2007 31.12.2006

E E

A ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände   •   Software-Lizenzen 534,00 80,00

II. Sachanlagen   •   Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.519,51 10.368,51

III. Finanzanlagen   •   Beteiligungen 1.540,01 1.540,01

12.593,52 11.988,52

B   UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 34.322,35

2. Sonstige Vermögensgegenstände 478.154,27 278.312,75

478.154,27 312.635,10

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 456.070,93 450.180,66

934.225,20 762.815,76

Summe Aktiva 946.818,72 774.804,28

TREUHANDVERMÖGEN 5.398.518,91 27.686.861,38

PASSIVA 31.12.2007 31.12.2006

E E

A   EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 511.291,88 511.291,88

II. Gewinnrücklagen 156.425,08 156.425,08

III. Verlustvortrag -129.538,14 -331.799,95

IV. Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 96.129,43 202.261,81

634.308,25 538.178,82

B   SONDERPOSTEN MIT RÜCKLAGEANTEIL   gemäß § 4 Fördergebietsgesetz 0,00 0,00

C   RÜCKSTELLUNGEN

1. Sonstige Rückstellungen 197.365,79 152.709,09

D   VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 0,00 1.978,34

2. Sonstige Verbindlichkeiten 115.144,68 81.938,03

- davon aus Steuern: E 97.612,64; Vorjahr E 79.654,52

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: E 2.050,53; Vorjahr E 1.831,32

115.144,68 83.916,37

Summe Passiva 946.818,72 774.804,28

TREUHANDVERMÖGEN 5.398.518,91 27.686.861,38
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Mitarbeiter • Organigramm

� Auszubildende(r)

� befristet angestellt

Stand  Mai 2008

Projekte; Landesweites

NV-Informationssystem

Ulf Schiefer

Bahnhöfe, Verknüpfungspunkte

Christian Bohrt

Infrastruktur

und Technik

Dr. Werner Markgraf

Verkehrsplanung

und Marktforschung

Peter Panitz

ÖPNV-Plan

Peter Panitz

Verkehrs- und  Qualitäts-

erhebungen, Wirtschaftlich-

keitsbetrachtungen

Ruben Rödel

Angebotsplanung, Abstim-

mung mit dem ÖSPV, ÖPNV -

Optimierungsverkehre

Tobias Jensch

Christian Bohrt

Verkehrsprognose, Fahrplan,

Beschwerdemanagement

Karin Jobke

Abteilung 1

Verkehrsplanung/Infrastruktur

Fritz Rössig

1. Stv. Peter Panitz

2. Stv. Dr. Werner Markgraf

Abteilung 2

Recht und Controlling,

Verkehrsverträge,

ÖPNV Investprogramm

Carl-Friedrich Keding

Stv. (m.d.W.d.A.b.) Kirsten Freund

Verwaltung, Personal;

Finanzbuchhaltung, EDV

Gabi Warnecke

Sabrina Dankert �

Robert Neumann �

Finanzmanagement im ÖPNV

Kirsten Freund (Dorle Lomberg)

Abwicklung von Verkehrsver-

trägen; Leistungsabrechnung;

Qualitätsmanagement

Kirsten Freund

Katja Bruckbauer

ÖPNV-Investitionsprogramm

für das Land Sachsen-Anhalt

Dorle Lomberg

Katrin Herbst

Verkehrskooperationen

Dietmar Schollmeyer

Verkehrskooperationen,

Tarife, Ausschreibungen

Dietmar Schollmeyer

Peggy Engel

Katja Bruckbauer

Franziska Winkelvoss �

Projektgruppe Vorbereitung

Verkehrsverbund

Dietmar Schollmeyer

Peggy Engel

Sven Boden �

Geschäftsführer

Karl-Hermann Fahsel

Sekretariat

Bettina Stefaniak

Nadine Bergmann

Pressesprecher, Leiter Öffent-

lichkeitsarbeit und Marketing

Wolfgang Ball

Elke Otte

Gudrun Katte �



Seite 24

Aufsichtsrat 2007

Herr Staatssekretär Dr. Hans-Joachim Gottschalk Vorsitzender

Magdeburg, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr

Frau Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler stellvertretende Vorsitzende

Halle (bis 30.09.2007)

Frau Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados stellvertretende Vorsitzende

Halle (seit dem 01.10.2007)

Herr Ministerialdirigent Michael Dörffel, Hohenwarte

Herr Regierungsschulrat Michael Eckert, Magdeburg

Herr Ministerialdirigent Hermannus Erdwiens, Hohenwarte

Herr Torsten Westphal, Berlin

Herr Andreas Höfflin, Magdeburg

Herr Landrat Wolfram Kullik, Quedlinburg (bis 30.09.2007)

Herr Landrat Klaus-Jürgen Ostermann, Salzwedel (seit dem 01.10.2007)

Herr Reinhard Schröter, Gutenberg

Geschäftsführung

Herr Dr. Rudolf Menke Geschäftsführer

Magdeburg, Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH

Herr Carl-Friedrich Keding Prokurist

Magdeburg, Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH

Eine weitere Prokura ist Herrn Klaus Rüdiger Malter, Magdeburg, erteilt.

Aufsichtsrat  • Geschäftsführung

Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA) • Am Alten Theater 6 • 39104 Magdeburg

Herstellung: blueconcept • Jahnring 29 • 39104 Magdeburg
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